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Projektabschluss-Steckbrief 
Wasserstofftankstelle Holzmarktstraße 

NIP – Verkehr 

Aufbau und Betrieb einer voll integrierten öffentlichen 
Wasserstofftankstelle an der Holzmarktstraße in Berlin 
– Schlussbericht 
 
• Brennstoffzellenfahrzeug • Druckgasspeicherung • Flüssiggashandhabung • Kraftstoffbefüllstation  
• Projektentwicklung • Stand der Technik • Technologieübertragung • Wasserelektrolyse • Wasserstoff 
• Wasserstoffproduktion • Zapfsäule 
 
Abstract 
In den Phasen II und III der Clean Energy Partnership (CEP), dem größten 
Projekt in Europa zur Demonstration der Wasserstofftechnologie im Ver-
kehrsalltag, war neben der Demonstration von wasserstoffbetriebenen 
PKW auch der Flottenbetrieb von Wasserstoffbussen vorgesehen. Ziel 
des Projektmoduls" Aufbau und Betrieb einer voll integrierten, öffentli-
chen Wasserstofftankstelle an der Holzmarktstraße in Berlin" war der 
Aufbau einer neuen Wasserstofftankstelle inkl. elektrolytischer Wasser-
stofferzeugung zur Betankung der Wasserstoff-Fahrzeuge.  
 
Das Projektkonsortium bestand aus den CEP-Partnern Total Deutschland 
GmbH (Führer des Projekts und verantwortlicher Gesamtbetreiber der 
Anlagen), Linde AG und StatoilHydro ASA.  
 
Während der geplanten Laufzeit des Projektmoduls, 1.1.2009-
31.12.2013, wurde eine in eine öffentliche TOTAL-Tankstelle integrierte 
Wasserstofftankstelle mit Abgabestellen für flüssigen und hochverdich-
teten gasförmigen Wasserstoff (LH2 und CGH2) in den Druckstufen 350 
bar und 700 bar aufgebaut und betrieben. Dieses Vorhaben markierte 
den Beginn des Aufbaus eines annähernd flächendeckenden Infrastruk-
turnetzwerks im Großraum Berlin für den Einsatz und die Erprobung neu-
ester Technologien für die Erzeugung, Aufbereitung, Speicherung und 
Abgabe von Wasserstoff als Kraftstoff.  
 
Im Vorhaben wurde eine deutliche Steigerung der Gesamtsystemeffizi-
enz für alle Kraftstoffe angestrebt. Dabei waren insbesondere auch eine 
nachhaltige Erzeugung des Wasserstoffs sowie eine Steigerung des An-
teils erneuerbarer Energien an der Wasserstofferzeugung geplant. Dane-
ben wurden die Verwertung von Abdampfverlusten in einem Wasser-
stoff-Micro-BHKW erprobt und die Übernahme und Verwertung von Boil-
off aus LH2-betriebenen Fahrzeugen umgesetzt. Anordnung der Wasser-
stoffeinrichtungen auf dem Grundstück Holzmarkstraße wird gezeigt.  
 
Die Ergebnisse der einzelnen Arbeitspakete im Vorhaben werden darge-
legt. Zu den technischen Merkmalen des LH2-System gehören ein LH2-
Tank, dem eine Flüssigwasserstofftransferpumpe mit einer Leistung von 
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max. 3.000 I/h bei einer maximalen Druckerhöhung von 5,5 bar nachge-
schaltet ist, die den flüssigen Wasserstoff an die LH2-Zapfsäule fördert, 
sowie das Boil-off-Managementsystem.  
 
Das Projektmodul hat durch seinen Beitrag zur Erprobung der 700bar-
Technologie, einer neuen Elektrolysetechnik, und von Maßnahmen zur 
Boil-off-Verwertung sowie durch wesentliche Maßnahmen zur Integrier-
barkeit von Wasserstoff in konventionelle Tankstellen einen wesentli-
chen Beitrag zur Kommerzialisierung der Technologie geleistet. Das Vor-
haben hatte auch positive Auswirkungen auf die Wirtschaftskraft und 
den Arbeitsmarkt Deutschlands.  
 
Die LH2-Technologie hat sich im Rahmen des Vorhabens unter techni-
schen Gesichtspunkten bewährt. Die 700-bar-Tankstellentechnologie hat 
sich für einen künftigen Markt als geeignet erwiesen. Mit den hiermit 
möglichen höheren Reichweiten für Wasserstofffahrzeuge fällt eine  
wesentliche Markteintrittsbarriere. 
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Partner Laufzeitbeginn Laufzeitende Projektbudget Fördersumme 
TOTAL Deutschland GmbH 01.01.2009 31.03.2014 2.923.408 € 1.403.236 € 
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Gesamt     8.291.992 € 3.980.157 € 
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